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Schützenfest 2010: Tolle Stimmung am Samstag – sehr  
viele Gäste aus den Nachbarvereinen am Sonntag und 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Monatliche Dorfzeitung für 
 Dedinghausen; seit 1972   

am Montag 
wechselte die 
Regentschaft 
von Rainer & 
Ingrid Fromm 
auf André & 

Vera Nünnerich  
 

Auf 12 Seiten mit 77 Bildern 
fasst ����  das Schützenfest 
2010 zusammen. Hinzu kommt 
ein Bilderbogen in der Mitte, 
ein Hofstaatfoto  auf der 
Rückseite und weitere 
Berichte rund ums  

 

Der SV Blau-Weiß – ein 
Verein für junge und 

jung gebliebene 
Sportler/innen - lädt die 

Bevölkerung 
Dedinghausens zur 

Jubiläumsfeier 
„50 Jahre Sportverein 
Dedinghausen e.V.“  

am 11. und 
12.September auf den 

Sportplatz am Haslei ein.  
 

Ein ausführliches Programm  
finden Sie in einer Beilage  

zum BW-Jubiläum  
in der Mitte dieser Zeitung. 
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Dedinghausen im Juli/August 2010 
Schützenfest … Schützenfest …  

 

(HWW/WS) Nach der Fußball WM ging es in Dedinghausen (fast) nur noch ums Schützenfest. Es musste 
vorbereitet werden. Die Offiziere mussten üben und den Vogel wiegen. Das Dorf musste sich herausputzen …, 
aber davon berichten wir auf den nächsten Seiten. Hier geht es zunächst um dörfliche Randnotizen. 
 

… Veränderungen im Straßenbild und Regen ohne Ende 
 

 

Die Idee gärte schon seit Rosenmontag in den 
Köpfen der Protagonisten (Conny und Patze). Am 
Freitag vor Schützenfest wurde sie umgesetzt. 

 

OV Ralf Henkemeier machte den Scherz mit und 
enthüllte das neue Straßenschild am Haslei. Der 
sollte fortan „Doktorenstraße“ heißen. Wohnen doch 
gleich fünf KCD-Doktoren am Haslei.  
Zur Straßenumbenennung fanden sich vier Doktoren 
ein (v.r.): Helmut Klebolte, Gisela Bröckelmann, 
Conny Walter und Franz-Josef Brink. Christina 
Grothe war verhindert. 
Es wurde aber auch in und an unseren Straßen gear-
beitet. Die zwei Aufnahmen vom 26.08.10 (oben 
rechts) wurden im Birkhof gemacht. Nach Auskunft 
der Bauarbeiter wurden vom Kindergarten bis zur 
Nünnerichs Ecke Leerrohre im Auftrag der Telekom 
für Telekommunikationsleitungen verlegt. 
In der ‚Thingstraße‘ und ‚Am Kusel‘ wurden die 
Straßendecken erneuert, so dass nun wieder ein 
sanftes Abrollen möglich ist. 

Der August brachte in NRW „Regen ohne Ende“. 
Dabei waren die knapp 200 Liter (doppelt so viel wie 
im 10-jährigen Mittel), die in Dedinghausen runter-
kamen, noch nicht einmal das Maß der Dinge.  
Wir hatten mal wieder Glück. 
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Blick über die Höchte 
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Yannik Becker 
1. Jungschützenkönig Dedinghausens 

 

Zum ersten Mal in seiner Geschichte 
führte der Dedinghauser Schützenver-
ein am 17.07.2010 ein Jungschützen-
schießen durch. Zu diesem Anlass 
trafen sich mehr als 30 Jungschützen 
zwischen 17 und 23 auf der Schießan-
lagen "Zur Schwalbe".  
Bei bestem Königswetter und zahlrei-
chen Besuchern, darunter der Vorstand 
des Schützenvereins sowie das amtie-
rende Königspaar Ingrid und Rainer 
Fromm und der 25-jährige Jubelkönig 
Günter Hagenhoff, begann Sebastian 
Schulte-Remmert um 17.45 Uhr mit 
dem Ringen um die Königswürde. Die 
ersten Schüsse auf den Aar wurden mit 
einem Kleinkaliber durchgeführt, so 
dass es einige Minuten dauerte, ehe die 
ersten Insignien zu Boden fielen. Timo 
Hagner zielte mit dem 38. Schuss am besten und 
wurde somit Kronprinz. Mit dem 50. Schuss sicherte 
sich Stephan Meiwes das Zepter, Stephan Hatscher 
mit dem 63. Schuss den Apfel; das Fass f iel mit dem 

67. Schuss bei Robin Stellmacher.  
Mit dem nun aufgelegten größeren Kaliber ging es 
dem Aar an den Kragen und er musste ordentlich 
Federn lassen. Immer weiter drehte sich der Vogel 
im Kugelfang und die Schützen setzten ihm ordent-
lich zu. Mit dem 141. Schuss spaltete sich der Rumpf 
des Adlers und Yannik Becker war nun erster 
Dedinghauser Jungschützenkönig. Auf den Schultern 
der Jungschützen nahm der neue König nun zahlrei-
che Gratulationen in Empfang.  
Im Anschluss daran ehrte dann Oberst Martin Grothe 
die Insignienschützen mit einem Orden und den 
neuen König mit einer extra neu angeschafften 
Königskette.  
Im Anschluss an diese Ehrungen klang der Abend 
mit einem gemeinsamen Grillen in gemütlicher 
Runde aus. 
Als Fazit kann man resümieren, dass es eine gelun-
gene Veranstaltung gewesen ist, die man auf jedem 
Fall beibehalten sollte. 

(www.schuetzenverein-dedinghausen.de/#/archiv) 
 

Vorexerzieren und 
Vogelwiegen 

 

(HWW) Ein Tag vor dem Jungschützen-
event trafen sich die Fahnenoffiziere auf 
dem Schützenplatz, um unter der Leitung 
ihres Fahnenkommandeurs Hans Kehl (im 
Bild links) ihre Bewegungen aufeinander 
abzustellen. 
Anschließend ging es ins Vereinslokal. Da  

 
1.Jungschützenschießen des Schützenvereins Dedinghausen 
 

 
Oberst Martin Grothe kürt Yannik Becker als ersten 

Dedinghauser Jungschützenkönig. 
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traf man sich dann mit allen aktiven und ehemaligen 
Offizieren, um sich auf das nahe Fest einzustimmen. 
Der Oberst und der Vorstand gaben noch einmal letzte 
Infos zum Fest. Da traf es sich auch nicht schlecht, dass 
wenige Minuten zuvor die aktuelle, die Schützenfest-
Ausgabe von ����  geheftet worden war. 

Doch schnell war das 
Briefing vorbei und man 
konnte zum ge-
mütlichen Teil des 
Abends übergehen. Im 
Mittelpunkt stand dabei 
der Vogel. Guido 
Lauber präsentierte den 
Schützenvogel. Zum 
achten Mal hatte er den 
Aar angefertigt.  
„Suerländers Finchen 
die Erste vom Birkhof“  
wurde der Vogel 
getauft.  
Für die Anwesenden 

galt es nun das Gewicht des königlichen Federviehs zu 
schätzen. Mit 11,7 kg lag man richtig. Das waren gut 2 
kg weniger als beim letzten Mal. Jürgen Wahner lag 
mit seiner Schätzung am besten. 
In froher Runde, beim Klönen und Bierchen ließ man 
den Abend ausklingen und ging gegen Mitternacht in 
freudiger Erwartung des Schützenfesten 2010 auseinander. 
 

Bürger schmücken ihr Dorf für‘s Schützenfest 
 

(HWW) Es ist der Freitag vor dem letzten Wochenende im 
Juli und die großen Ereignisse des anstehenden Schützenfestes 
werfen nun sehr deutlich ihre Schatten voraus. Bei einer Fahrt 
durch das Dorf sind allerweil alle Anwohner ganzer 
Straßenzüge bei den Vorbereitungen zum Fest der Feste, dem 
Schützenfest, anzutreffen. 
Mit Akribie und kalten Getränken finden an diesem Freitag 
alle Straßen des Dorfes ihr grünweißes Kleid, welches sie bis  
zum Dienstag danach behalten sollen. Wie dem auch sei, an 
diesem Tag treffen sich alle Nachbarn auf ein Bierchen und 
ein kurzes oder auch längeres Gespräch.  

Unsere Bilder 
entstanden im 
Birkhof (o.r.), 
beim 25-jähri-
gen Jubelkönig 
am Haslei (u.r.) 
und in der 
Fukuhle. 
 

Als dann am Abend die Arbeit getan war, der Schweiß 
abgeduscht war und man sich selbst ein wenig aufgebrezelt  
hatte, begannen die Schützenfestvorfeten. Zumeist bis tief in 
die Nacht, denn das mächtige Gewitter zog am Dorf vorbei. 

 
 

 
Fotos: Markus Schulte / Achim Stratmann 

 
König Rainer Fromm prüft 
den Druck der ���� -Schüt-

zenfestausgabe. 
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Schützenfestvorfeten mit Ehrungen und Musik 
 

(HWW) Als sich gegen 19 Uhr am Schützenfestfreitag die dorfeigene Kapelle an Nünnerich’s Ecke sammelte, 
war jedem klar: Jetzt beginnt das Schützenfest – zumindest die Vorfeiern. 

Drei mehr oder 
minder offizielle 
Feste gab’s im 
Dorf.  
Natürlich feierte 
der Hofstaat mit 
Schützenvorstand 

und Nachbarn 
beim Königspaar 
Rainer & Ingrid in 
der königlichen 
Residenz am Birk-

hof. Hier machten neben den Musikfreunden noch andere ihre 
Aufwartung und so wurde es bereits vor dem Fest ein schönes 
Fest. 
Natürlich hatte auch der Jubelkönig geladen. Auch hier machten 
der Schützenvorstand und die Musikfreunde ihre Aufwartung und 
feierten mit dem Jubelhofstaat, Nachbarn und Bekannten ein Fest 
vor dem Fest.  
Da der Jubelkönig Günter Hagenhoff am Samstag mit seiner Frau 
Silvia ausmarschieren würde, nahm Oberst Martin Grothe die 
Gelegenheit wahr und zeichnete Monika Ruhose mit dem 
Jubiläumsorden aus. Monika war mit Günter vor 25 Jahren 
sowohl Schützenkönigin von Dedinghausen als auch Kreiskönigin gewesen. 

Die dritte eingangs erwähnte Fete hatte keinen 
offiziellen Anlass. Gleichwohl war sie ein Novum. 
Die Musikgruppe „Spontan & Ungezwungen“ hat-
te in der letzten ���� -Ausgabe angeboten, ein zu-
sätzliches, privates Ständchen im Dorf zu spielen. 
Zwei Bewerbungen waren bei den Musikfreunden 
eingegangen. Das Los bevorzugte Reinhard 
Finkeldei. Dieser lud seine Nachbarn zur Fete in 
seinen Carport am Waldweg und schon gab’s ein 
Nachbarschaftsfest mit Musik. Etwa eine Stunde 
spielten die Musikfreunde und als sie gegen 
Mitternacht abzogen, hatten auch sie etwas davon 
– Finkeldeis Nachbarn hatte ein nettes Sümmchen 
gesammelt. 

   
Das Dorf ist gerüstet – das Schützenfest kann beginnen! 

(Fotos: HWW, MM, Monika Wellner, Karin Hartmann) 
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137. Schützenfest in Dedinghausen 
Schützenfest 2010 – die Kurzfassung: 
 

Samstag: Tolle Stimmung 
Sonntag: Viele Gäste aus den Nachbarvereinen 
Montag:  Regentenwechsel von Fromm auf Nünnerich 
 
(HWW) Natürlich belässt es ����  nicht bei dieser Kurzfassung. Auf den 
nächsten 12 Seiten bemüht das „Fest der Feste“ mit Worten und vor allem 
in Bildern nachzuzeichnen, um Wichtiges festzuhalten und jenen 
aufzuzeigen, die nicht dabei waren oder jenen in Erinnerung zu bringen 
bzw. zu halten, die nicht alles mitbekamen. 
Alles was sonst noch das Fest der Feste im Jahre 2010 ausmachte steht 
natürlich auch in dieser Dorfzeitung. Z.B. in der Mitte ein Bilderbogen 

oder auf der Rückseite ein Foto vom Hofstaat. Auch auf den Seiten 4,5,6 und in den Reiseberichten geht es ums 
Schützenfest. Also, dann viel Spaß…. 

Schützenfest 2010 – der ausführliche Bericht: 
 

Bei idealem Schützenwetter treten 240 
Schützen zur Totenehrung an, um dann drei 
Ständchen zu absolvieren, bevor die Party 
richtig 
losgeht. 

 

(HWW/MM) Als am 28. Juli um 15.30 Uhr die 
Glocken unserer Johannes Kirche zu läuten 
begannen, wurde es auch für die letzten 
Schützen Zeit „in die Klamotten“ zu kommen. 
Pünktlich um 16 Uhr war dann die Kirche voll 
mit Schützen und weiteren Dorfbewoh-
ner/innen. Das Fest konnte - wie seit Jahren 
üblich - mit einer Messe beginnen. 
50 Minuten später, nach dem Segen durch 
Pastor Möller und dem immer wieder ein-
drucksvollen „Tochter Zion“ des Blasorchesters 
Schöning folgten ca. 240 Schützen der Auffor-
derung des Majors Guido Lauber und traten unter An-

teilnahme vieler Dorfbewoh-
ner/innen vor dem Ehrenmal 
an. 
Nachdem Oberst Martin Gro-
the mit seinem Adjutanten 
Hubert Husemann und Pastor 
Ulrich Möller die Front der 
Schützen abgenommen hatte, 
begrüßte er die Schützen und 
andere wichtige Personen und 
dankte verschiedenen Personen 
und Einrichtungen. Er eröff-
nete das Schützenfest 2010, indem er an die Entstehung und die 50-jährige Geschichte  

Sch
üt

ze
nf

es
t in Deding hausen

24.07. - 26.07.2010  

 

  

 
 

Martin Grothe 
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des Ehrenmals einging. 1960 war das Ehrenmal unter der 
Regie des Schützenvereins durch Eigenleistung der 
Dorfgemeinschaft errichtet worden. Damals hatte sich die 

Dorfgemeinschaft 
bewusst gegen ein 
Kriegermal ausgespro-
chen und das Ehrenmal 
mit der Gottesmutter 
geschaffen. 
Nach seiner Eröffnungs-
rede nahm Oberst Grothe 
die erste Ehrung des 
Schützenfestes 2010 vor. 
Gert Winkler (Bild links) 
wurde mit dem Ver-
dienstorden des Schüt-
zenvereins für seine 
langjährige Tätigkeiten 
im Vereinsleben und 
besonders bei der 

Gestaltung der Schüt zenmesse ausgezeichnet. 
Mit der Kranzniederlegung an dieser nun 50-jährigen 
Gedenkstätte wurde an die Opfer der beiden Weltkriege 
und aller verstorbenen Schützenbrüder gedacht. Dann 
reihten sich die Fahnenabordnungen wieder in den Zug ein 
und Major Guido Lauber gab den Marschbefehl für den Umzug durch die Gemeinde. 
Die erste Station dieses Marsches durchs festlich geschmückte Dorf führte die Schützen zum Ortsvorsteher. 
Bereits vor vier Jahren hatten Tanja und Ralf Henkemeier die Schützen am Samstagabend empfangen – damals  

als Königspaar. In diesem Jahr machten die Schützen 
ihre Aufwartung, um dem OV für seinen Einsatz für die 
Dorfgemeinschaft zu danken und weil es neben dem 
amtierenden König sonst nur ein Jubiläumsständchen 
gab. Das Ehepaar Henkemeier lud die Schützen zu einen 
Umtrunk ein.  
Nachdem das letzte Bier getrunken war, machten sich 
die Schützen zum zweiten Ständchen des Abends auf. 
Unterwegs, wie auch bei den Ständchen, sorgten die 
Musikkapelle Schöning, das Tambourcorps Hörste, der 
Fanfarenzug DJK Erwitte und der Spielmannszug 
Westereiden für die musikalische Begleitung. 
Zum zweiten Ständchen hatte der 25-jährige Jubelkönig 
und Kreisjubelkönig Günter Hagenhoff geladen. 
Gemeinsam mit seiner damaligen Frau Monika regierte 
er das Dedinghauser Schützenvolk 1985/1986 und 
wurde am 14.09.1985 in Rüthen Kreiskönig. 
So waren auch nicht nur die Schützen des Dorfes auf-
marschiert, sondern auch der Kreisvorstand erschienen. 
Seine Aufwartung machte auch der erste Jungschüt zen-
könig Deding-
hausens, Yannik 
Becker (Bild r., 
Mitte), der erst 
eine Woche 
zuvor ins Amt 
kam. 
Günter Hagen- 

 
Totenehrung 2010 

 

 

 
Ständchen beim OV Ralf Henkemeier und Blumen 

für die Gattin Tanja. 
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hoff empfing seine Gäste mit seiner Frau Sylvia im Haslei. Die Jubelresidenz war mit traditionellem Grünzeug 
geschmückt und rot-gelben Fahnen geschmückt. Silvia hatte es sich nicht nehmen lassen die spanischen Farben 
hervorzuheben – war doch ihr Mutterland zwei Wochen zuvor Fußballweltmeister geworden. 
Auch hier gab es nette Worte, Dank, Blumen, Orden und Bier. Anschließend setzte sich der Tross, nun um den 
Jubelkönig nebst Frau und Hofstaat angereichert, in Richtung Königsresidenz in Bewegung. 
 

 

Nachdem die Schützen an der prächtig dekorierten Königsresidenz im Birkhof zu stehen gekommen waren, 
nahmen Ingrid und Rainer Fromm mit ihrem charmanten Hofstaat die Front der Schützen ab. In seiner kurzen 
Rede bedankte sich Schützenkönig Rainer für die Aufwartung aber auch seinem Adjutanten und anderen. Dem 
Volk konnte er mitteilen, dass der Schock seiner Frau, der sich nach dem Königsschuss vor Jahresfrist 
eingestellte hatte, nun vollständig überwunden 
sei. „Konnte ich beim Winterball schon 
bekanntgeben, dass Ingrid wieder mit mir 
spricht, so kann ich jetzt verkünden, dass auch 
alles andere wieder klappt.“ So stellte Rainer 
Fromm wieder einmal seinen Humor unter 
Beweis. Dann ließ er den Verein hochleben und 
lud die Schützen auf eine Flasche Bier ein. 
Nach dem Königsständchen ging es zur nahen 
Fukuhle. Dort sollte der großen Zapfenstreich 
stattfinden. Zahlreiche Dorfbewohner/innen 
und Gäste hatten sich bereits dort eingefunden, 
(Bild rechts) als nach einem kleinen Umweg 
auch die Schützen dort ankamen. 

   
Günter Hagenhoff bekommt den Jubiläumsorden, nimmt mit seiner Frau Silvia und seinem damaligen Adju-
tanten Martin Grothe die Schützenfront ab und lässt sich vom Kreisoberst Adams mit Worten und Orden ehren. 
 

   
Das amtierende Königspaar, Ingrid und Rainer Fromm, präsentierte sich mit seinem Hofstaat den Schützen und 

der Dorfgemeinschaft. 
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Traditionell wird der Zapfenstreich am 
Schützenfestsamstagabend an der 
Königsresidenz gespielt. Vor vier 
Jahren machte man positive Erfahrun-
gen mit dem Zapfenstreich im großen 
Karree auf Henkemeiers Wiese und 
vor zwei Jahren war das Publikum 
geradezu begeistert von der Atmo-
sphäre beim Zapfenstreich auf dem 
Sportplatz.  
Hier nun am Dorfteich „bot sich jedem 
Schützen und Besucher eine grandiose 
Kulisse mit Gänsehautatmosphäre“, 
schreiben die 
Chronisten auf den 
Internetseiten des 
Schützenvereins – und 
sie haben Recht! 
Nach dem Zapfen-
streich ging’s von der 
Fukuhle zum Fest-
platz.  
Die Schützen standen 
zum Königstanz des 
amtierenden Königs-
paares und des Jubel-
paares Spalier. Als  
dann beide Paare mit ihren Hofstaaten auf den Thron bzw. an den reservier-
ten Tische Platz genommen hatten, konnte die Fete steigen. 
 

Der Festball nahm seinen aus den letzten Jahren gewohnten 
Verlauf. 

Zahlreiche 
Schützen, 

Dorfbewohner/i
nnen und 
Besucher feierten ausgiebig bei toller Stimmung bis in die 
frühen Morgenstunden. 
Im Laufe des Abends wurde so ganz nebenher das altbekannte 
Kinder- und Sportspiel „Seilchenspringen“ (Bild links) 
neubelebt. Man wunderte sich wie fit doch Dedinghausen ist.  
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Ingrid, Graf Bernhard, Ulrich, Theo, 
Bernhard und sehr viele Gäste aus den 

Nachbarvereinen verleihen dem 
Schützenfestsonntag Glanz 

 

(HWW/DG) Der Sonntag-
morgen war ruhig verlaufen, 

Offizieren hatten den Platz aufgeräumt, beim Frühschop-
pen hatten sich alle deutlich zurückgehalten – man 
erwartete den großen Festumzug.  
Dazu waren die Rahmenbedingungen optimal. In 
Dedinghausen herrschte bestes Schützenfestwetter (21°C 
und sonnig mit leichter Bewölkung), und die Straßen 
war für den Festumzug prächtig geschmückt.  
Kurz vor 14 Uhr sammelten sich die Schützen unter der 

Vogelstange (Bild 
rechts). Kurz nach 14 Uhr meldet Fahnenkommandeur Hans Kehl dem 
Major Guido Lauber (Bild links) den Vollzug des Antretens und empfängt  
von ihm den Befehl zur Fahnenparade. 

 

Nachdem die Fahnen und der Vorstand sich in die Züge eingereiht hatten, setzte sich der große Festumzug in 
Bewegung. Erstes und wichtigstes Ziel des Nachmittages war natürlich die königliche Residenz im Birkhof. 
Galt es doch schnell die Hauptper-
sonen dieses Tages in den Schüt-
zenzug zu integrieren - das Kö-
nigspaar Rainer & Ingrid Fromm 
mit ihrem Hofstaat wurden abge-
holt. 
Schon hier, „beim König“ war viel 
Volk aufgelaufen, welches nicht  
mit Applaus geizte, als sich die 
netten Hofdamen in ihren pracht-
vollen Kleiden zeigten. Königin 
Ingrid war natürlich der strahlende 
Mittelpunkt des Auftritts – und das 
sollte den ganzen Tag so bleiben. 
Nachdem die Throngesellschaft die 
Front der Schützen abgeschritten 
hatte, reihten sie sich in den Um-
zug ein, das Fest hatte eine Seele. 
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Mit zahlreichen Dorfbewohner/innen 
und Gästen aus nah und fern gesäum-
ten Straßen begab sich der Festumzug 
zum Ehrenmal, um dort die Parade der 
Schützen und Fahnen im Vorbei-
marsch abzunehmen.  
Auf der Kirchenkreuzung finden sich 
traditionell die meisten Schaulustigen 
ein (Bild links). Unter großem Beifall 
vollzog sich am Ehrenmal der Parade-
marsch, bevor es dann zum Festakt auf 
den Schützenplatz ging. 
Hier hatte sich auch „Graf Bernhard“ 
eingefunden, der anlässlich des 825-
jährigen Stadtjubiläums allen Stadt-
teilen seine Aufwartung macht. Er kam 
mit netten Worten für die Dorfbevöl-
kerung und einer Flasche „Lippe-
wasser“ für den Oberst. 
Nach einleitenden Worten unseres 
Oberst und der Rede des „Grafen“ 
zeichnete Kreisoberst Bernhard Adams 
die Schützenbrüder Ulrich Greschniok, 
Theo Husemann und Bernhard Plaß 
mit dem „Orden des Sauerländer 
Schützenbundes für hervorragende 
Verdienste“ aus. 
Die drei Geehrten waren allesamt 
langjährig im Vorstand des Schützen-
vereins tätig. 
Ulrich Greschniok war von 1989 bis 
2009 Platzmajor und wurde auf der 
JHV am 7.11.09 zum Ehrenmajor ge-
wählt. 
Theo Husemann war von 1997 bis 
2009 Geschäftsführer und wurde auf 
der JHV im Nov.‘09 zum Ehrenge-
schäftsführer gewählt. 
Bernhard Plaß war von 1991 bis 2000 
2.Vorsitzender des Schützenvereins. 
Anschließend übernahm er das Amt 
des Oberst bis zur JHV am 7.Nov. 
2009, dort wurde er dann zum 
Ehrenoberst gewählt. 
Mit einem verdienten und ehrlichen 
„Hoch“ auf die Geehrten schloss der 
Festakt. Nun zog man auf’s Zelt zum 
Königstanz. Nach dem Königstanz 
nahm das Königspaar mit seinem 
Hofstaat am Thron Platz, die Schützen 
durften abtreten und auch alle anderen 
konnten erst einmal durchschnaufen. 
Gegen fünf Uhr stand die Musikschau 

auf dem Programm. Den Hofstaat, die Offiziere und viele Gäste zog es in gemütlichen Runden zusammen zu 
plauschen oder die Musik zu genießen. Die Musikkapellen aus Schöning, Hörste, Westereiden, Erwitte und 
Dedinghausen boten eine tolle Musikshow auf dem Festplatz. Rund 120 Musiker waren im Einsatz. 

 
 

  
Reden an’s Volk: Oberst Martin Grothe (links) und Heinz Vollmer als 

„Graf Bernhard“ (rechts)  
 

 
Schützenfunktionäre und Geehrte (v.l.): Oberst Martin Grothe, Willi 
Hoppe-Nucke (stellv. Kreisoberst), Ehrenoberst Bernhard Plaß, 
Ehrenmajor Ulrich Greschniok, Ehrengeschäftsführer Theo Husemann 
und Kreisoberst Bernhard Adams 
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Kaum hatte das Königspaar wieder 
Platz genommen, da stand mit dem 
Kindertanz der nächste Höhepunkte 
des Festes an – zumindest für die 
zahlreichen Kinder. Für die vielen 
Kinder war es sichtlich ein Erlebnis an 
der Hand einer richtigen Königin oder 
einer eleganten Hofdame zu tanzen. 
Zum Abschluss gab es als Belohnung 
für jedes Kind noch eine Tüte voller 
Süßigkeiten. 

Bis zum Empfang der Gäste kehrte nun kurzfristig ein wenig Ruhe ein 
– man bereitete sich auf den Festball vor. Die Westereidener verab-
schiedeten sich zwischenzeitlich mit einem Ständchen vorm Thron 
(Bild unten links). 
Der Vorstand 
schnaufte durch 
(Bild unten rechts), 
bevor er dann zum 
Eingang des Schüt-
zenplatzes ging, um 
die Gäste aus 
Rixbeck, Esbeck, 
Hörste und Verlar zu 
empfangen. 

Selten waren an einem Schützenfestsonntagabend mehr Gäste  
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aus den benachbarten Schützenverei-
nen zum Fest nach Dedinghausen 
gekommen, als heuer. Die Sitzplätz 
reichten kaum aus. 
Bevor dann gemeinsam die Polonaise 
begangen wurde, machten die 
Königspaare und Vorstände noch ihre 
Aufwartung am Thron. Hier fand man 
zunächst Zeit sich bei einer Flasche 
Bier auszutau-
schen.  
Der anschlie-
ßende Festball 
konnte dann 
problemlos an 
die gute Stim-
mung vom 
Vortag an-
knüpfen. Maß-
geblichen An-
teil daran hat-
ten die Gast-
vereine und unser Königspaar, wie unser kleiner Bilderbogen dokumentiert. Als dann die Fahnen in Sicherheit  
gebracht waren nahm, die Fete ihren Lauf. ... bis tief in die Nacht. 

 

Da die Redaktionska-
mera am Samstagabend 
einen Defekt meldete, 
war die Redaktion auf 
Hilfe angewiesen.  
����  bedankt sich bei 
Stefan Schweins, Achim 
Stratmann und Karin 
Lux. 

   
Oberst Martin Grothe begrüßt die Gäste aus Verlar, Rixbeck, Esbeck und Hörste  
 

 

  
 

  
Anfang und Ende der Polonaise am Schützenfestsonntag 2010 
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Nach schnellem Schießen Regentenwechsel  
von Rainer & Ingrid Fromm  
auf André & Vera Nünnerich 

 

(HWW/DB/AF) Der dritte Schützenfesttag ist für so manchen Schützenbruder 
schon eine kleine Plage – zumindest das Aufstehen am Morgen. Aber wenn man 
erst einmal am Platz angekommen ist und das traditionell reichhaltige Schützen-
frühstück zu sich genommen hat, geht es schon viel besser.  

Zu 9 Uhr waren die Schützen geladen 
und binnen kurzer Zeit war das Fest-
zelt sehr gut gefüllt. 
Zum Ende des gemeinsamen Frühstü-
ckes gaben die am Sonntag Geehrten 
und die 60-jährigen Jubelkönigin 
Theresia Schulte-Remmert Freibier 
aus. Als das letzte Bier getrunken war, 
traten die Schützen an, um zahlreiche 
Vereinsjubilare zu ehren. 28 Schützen 
waren für ihre Vereinstreue zur Ehrung 
vorgesehen. 18 Schützenbrüder holten 
sich ihren Orden ab. Zudem wurde 
Werner Vossebürger für Verdienste 
um den Verein und das Dorf ausge-
zeichnet. 

Der amtierende König Rainer Fromm eröffnete gegen 10.45 Uhr das 
Vogelschießen mit seinem Ehren-
schuss – nichts geschah – noch nicht. 
Nach weiteren Ehrenschüssen war das 
Schießen dann off iziell freigegeben 
und es begann die Jagd auf die Insig-
nien. Und das ging dann schon recht 
schnell. Mit dem 11.Schuss sicherte 
sich Saverio Farina das Fass. Zwei 

Schüsse später holte sich Christian Kißler das Zepter und schon 
beim nächsten Schuss traf Frank Sprenger den Apfel. Mit dem 
15.Schuss waren dann alle Insignien dem Vogel geraubt – Andre 
Kuhn wurde Kronprinz. 
Treffsicher und in schneller Folge rückten man dem knapp 12 kg 
schweren „Suerländers Finchen die Erste vom Birkhof“ auf den 
Leib bzw. ans Gefieder. Schnell musste der Aar Federn lassen und 
es entwickelte sich bis zum Schluss ein spannender Fünfkampf 
zwischen Guido Plaß, Frank Sprenger, Wilhelm Schulte-
Remmert, Marcel Blanke und Andrè Nünnerich. Mit dem 141. 
Schuss hatte André Nünnerich das Glück auf seiner Seite und 
sicherte sich die Königswürde des Dedinghauser Schützenvereins. 
Unter großem Jubel wurden der 34-jährige Grundschullehrer und 
seine Frau Vera ins Festzelt getragen. 

 
 

  
Oberst Martin Grothe ehrt Werner Vossebürger. 

 
 

 
Das Objekt der Begierde:  

„Suerländers Finchen die Erste vom 
Birkhof“ – der von Guido Lauber 

angefertigte Schützenvogel für 2010. 
 

 

 

 
Kundige Beobachter des Vogelschießens (v.l.): 
Günter Hagenhoff (Jubelkreiskönig), Annette 
Bergschneider (stellv.BM), Ingrid & Rainer 
Fromm, Guido Lauber (Vogelbauer) 
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Selten gab es in den letzten Jahren ein so schnelles Vogelschießen in 
Dedinghausen. Bereits um 11.25 Uhr, also nach nur 40 Minuten (noch 
nicht einmal eine Fußballhalbzeit), stand der König fest. Nur 2001 
brauchte Jürgen Vossebürger weniger Schüsse (135), allerdings dauerte 
das Schießen länger. Der schnellste war übrigens Ulrich Hagenhoff. Er 
benötigte 1977 nur 69 Schüsse um König zu werden. 
Aber zurück ins Fest-
zelt. Dort standen mitt-
lerweile das neue und 
alte Königspaar und 
die Insignienschützen 
auf der Theke und 
ließen sich zünftig 
feiern. Das Bier floss 
in Strömen und so 
mancher Schütze oder 

Schützenfestfreund 
hatte alle Hände (bzw. 
Kehlen) voll zu tun, 
um dem Dargebotenen 
Herr zu werden. Bei 
dem ein oder anderen 
dauerte dies bis in die 
späten Nachmittag-
stunden. 
Nicht so der neue 
Hofstaat. Organisiert  
vom Königsadjutanten 
Markus Neuhaus und 
unter der Aufsicht 
vom designierten 
König musste dessen 
Residenz gekränzt 
werden, die Hofdamen 
mussten eingekleidet  
werden und ein wenig Ruhe wollte man auch noch finden… 
Kurz nach 17 Uhr waren dann wieder so viele Schützen beisammen, dass 
es sich lohnte anzutreten. Man machte sich auf, um das neue Königspaar 
aus der Residenz am Haslei abzuholen.  

Samt Hofstaat geleiteten die Schützen ihre neuen Regenten zum Festplatz. Dort wurden zunächst die 
Insignienschützen geehrt, bevor dann André Nünnerich zum 137.Schützenkönig von Dedinghausen gekürt  
wurde.  
Während die Schützen und der Hofstaat unter der Vogelstange Aufstellung nahmen (Bild unten), schritten die 
beiden Königspaare Ingrid & Rainer und André & Vera zum Oberst. Die Königskette wechselte von Rainer 
Fromm auf Andre Nünnerich, der angab, dieses Amt für ein Jahr gerne zu übernehmen. Die erste 
Amtshandlung des neuen Regentenpaares war daraufhin das Abschreiten der angetretenen Schützenfront.  

 
 

Krönung 2010 

 
 

Erfolgreiche Insignienschützen (v.l.): Christian 
Kißler, Saverio Farina, Frank Sprenger und 
Andre Kuhn 
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Kaum hatte das 
Königspaar mit 
seinem Hofstaat 
nach dem Kö-
nigstanz (l) wie-
der Platz genom-
men, stand mit 
dem Kindertanz 
die nächste 
Amtshandlung 

auf der Tages-
ordnung. 

Offensichtlich 
hatten sowohl 
die Kinder als auch König André (Bild rechts) 
Spaß an der Sache. Spaß haben auch immer die 
Fahnenabordnungen und aus dem allabendlichen 
Wegbringen der Fahnen machen sie immer ein 
besonderes Event. 

Mit der großen Polonaise unter der 
Vogelstange wurde der große Festball 
am dritten Schützenfestabend eröffnet. 
Natürlich führte das neue Königspaar 
Vera und André, unterstützt vom schei-
denden Königspaar Ingrid und Rainer, 
die Formation an. 

 

Nach der Polonaise 
entwickelte sich wie 
an den beiden Tagen 
zuvor eine stim-
mungsvolle Fete 
oder ein prachtvoller 

Festball, wie der offizielle Sprachgebrauch das nennt. Dabei kamen 
die Festbesucher sowohl im Festzelt als auch draußen auf ihre 
Kosten. Im Laufe des Abends machten dann noch viele Gratulanten 
dem Thron ihre Aufwartung.  
Gegen kurz vor 22 Uhr wurde es dann ziemlich voll im Zelt. Das 
ist ein sicheres Zeichen für das Nahen eines Höhenpunktes, der in 
Dedinghausen Tradition hat und für den uns andere Dörfer 
beneiden bzw. für den viele Besucher extra am Montagabend noch 
einmal vorbeikommen :  
Die Entthronungszeremonie ! 
Mit einem als Harley getarnten Krankenbett betrat der alte Hofstaat 
das Zelt und versammelte sich vorm Königstisch. Mit einer 
Anleihe bei der Münchner Freiheit intonierte er das Lied „Genial 
am Birkhof“. (Siehe im Feuilleton dieser Zeitung.) Dann wurden 
Rainer & Ingrid im Harleybett von ihrem Hofstaat an die Theke  
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begleitet. Dort wurde im engen 
Kreise der Abschied vom 
Thron und Fest gefeiert.  
Währenddessen die neue 
Throngesellschaft und mit ihr 
eine stattliche Zahl von Fest-
besucher so richtig aufdrehten 
– galt es doch die letzten 
Stunden des Schützenfestes 
2010 ausgiebig zu genießen. 
Gefeiert wurde an der Theke, 

in der Cocktailbar, auf der Tanz-
fläche und natürlich am Thron. 
Doch irgendwann ist dann auch 
das tollste Fest vorbei und wie in 
jedem Jahr endet es dann auf der 
Theke. 
 

 

Wie der Redaktion aber 
aus gutunterrichteter 
Quelle zugetragen 
wurde, war das noch 
lange nicht das Ende des 
Schützenfestes 2010. 
Aber das liegt im 
Dunkeln – und da lassen 
wir es auch und freuen 
uns vielmehr auf das 
nächste Schützenfest: 

30.07. – 01.08.2011 
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 (HWW) Nach-
dem die Offiziere 
eine erste Grund-
reinigung       des 

Schützenplatzes vorgenommen hatten, 
trafen sie zur „Reflektion“ des Festes im 
Vereinslokal Kehl ein. Während die 
Zelte schon abgebaut wurden, erlebten 
der Vorstand, der Hofstaat und einige 
andere Gäste das Schützenfest noch 
einmal nach. 
Später traten die sie dann den Zug durch 
die Dorfkneipen an. Am frühen Abend 
war dann aber das Schützenfest 2010 
wirklich zu Ende. 

 
Tolle Stimmung auch am Montag 

 

 
Lass doch mal den Oberst hüpfen… 

… oder das Königspaar. 

 
 

Das Ende! 

S
ch

üt
ze

nfest-Dienstag

27.Juli 2010  
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Reiseberichte in ���� : 
Norwegen pur – Elche, Berge, Wasserfälle 

 

Die Kolpingjugend 
Dedinghausen  

organisiert eine weitere 
Ferienfreizeit nach 

Skandinavien. 
 

Die Kolpingjugend Dedinghausen fuhr 
vom 6. bis 24. August auf eine weitere 
Ferienfreizeit nach Norwegen. Zu 
Beginn der Fahrt ging es auf einen 
kleinen Abstecher in den Südwesten 
des Landes. Zwischen zwei Zeltüber-
nachtungen erklommen wir den 
Prekestolen. Von dieser natürlichen 
Felsplattform von ca. 25 x 25m hat 
man einen atemberaubenden Blick über den 
Lysefjord und die angrenzenden Berge. Die 
Fjellkante geht ungefähr 600m senkrecht in den 
Fjord ab. Das Plateau muss über einen felsigen und 
anstrengenden Weg erklommen werden. Nach 2 ½ 
Stunden erreichten alle 53 Teilnehmer der Ferienfrei-
zeit, die 10 Betreuer und der Busfahrer die Plattform 
und genossen bei schönem Wetter die tolle Aussicht. 
Der Abstieg nahm nach einer ausreichenden Pause 
ungefähr noch einmal dieselbe Zeit in Anspruch.  
Nach diesem eindrucksvollem Erlebnis fuhren wir 
durch etliche Tunnels, vorbei an Wasserfällen, ent-
lang des Sørfjordes und über die Hochebene der 
Hardangervidda in unsere Hüttenanlage nach 
Hemsedal. Rund um Hemsedal liegt das zweitgrößte 
Skigebiet Norwegens. Unsere Hüttenanlage lag etwas 
außerhalb des Ortes mit einem traumhaften Blick auf 
einen Wasserfall am gegenüberliegendem Berghang. 
Da sich die Anlage in einem reich bewaldeten Gebiet 
befand, wurde auch der eine oder andere Elch ge-

sichtet. Diese 
kommen im 
Schutze der Däm-
merung aus den 
Wäldern heraus 
um zu grasen oder 
an den vielen Was-
serstellen zu trin-
ken.  
In den großzügi-
gen und sehr gut 
ausgestatteten 
Hütten lebten zwi-
schen acht und zehn Jugendliche in einer Art Wohn-
gemeinschaft zusammen. Neben den gemeinsamen 
Aktivitäten der Morgen- und Abendrunden, in den 
AGs (Abenteuer, Kreativ, Sport, Wellness, Film) und 
bei bunt gemischten Spieleangeboten (z.B. Kubb, 
Outburst, Der magische Kubus, Pictionary) mussten 
die Teilnehmer in ihren Häusern selbst kochen, 

aufräumen und putzen.  
Alle paar Tage ging es zu einem 
größeren Ausflug in die Umgebung. 
So fuhren wir mit der Seilbahn auf den 
Totten (1492 m) hinauf. Wer mochte, 
konnte auch noch die letzten 300 m bis 
zum Gipfel wandern. Doch selbst von 
der oberen Seilbahnstation hatte man 
einen wunderschönen Blick über das 
Hemsedal-Tal und die angrenzenden 
Berge. Dann ging es einen ganzen Tag 
lang nach Oslo, der Hauptstadt Norwe-
gens. Dort besichtigten wir die 
Akerhus-Festung und den Vigeland-
Skulpturen-Park. Natürlich blieb auch  
 

 
Gruppenbild am Prekestolen 
 

 

 
Auswertung des Eierflugwettbewerbes 
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noch genug Zeit um entlang der Karl Johans gate das 
eine oder andere Geschäft aufzusuchen.  
Ein weiterer Highlight war der Ausflug mit der 
Flåmbahn. Diese ist die steilste Normalbahn der 
Welt. Sie überwindet einen Höhenunterschied von 
864 m und führt durch 20 Tunnel 
und entlang von Wasserfällen von 
Myrdal nach Flåm. Anschließend 
fuhren wir mit dem Schiff durch 
den Auerlands- und dem 
Nærøyfjord nach Gudvangen. Auf 
dem Rückweg in die Hüttenanlage 
kamen wir durch den vermutlich 
längsten Straßentunnel der Erde, 
dem 24,5 km langen Lærdalstunnel. 
Alle 6 km befindet sich in ihm eine 
besonders beleuchtete Halle, die die 
Autofahrer vor Ermüdung schützen 
soll.  
Natürlich feierten wir während der 
Ferienfreizeit auch ein Berg- und 
ein Abschlussfest. So wurde nach 
der Hälfte der Fahrt ein gemeinsa-
mer Wortgottesdiest vorbereitet. 
Mit Blick auf den Wasserfall gab es anschließend am 
Lagerfeuer Stockbrot und Folienkartoffeln und auch 
das eine oder andere Lied wurde angestimmt. Zum 

Abschlussfest bereiteten jeweils die einzelnen Hütten 
einen Programmpunkt vor. So wurde versucht die 
Champions aus Hütte 13 zu schlagen, der nordische 
Knoten musste möglichst schnell gelöst werden, die 
Fragen bei 1, 2 oder 3 richtig beantwortet werden, 

Wörter mit Hilfe von Buchstaben 
schnells tens gebildet werden, das B-
Team sollte geschlagen werden und 
eine freie Interpretation von 
Schneewittchen und den sieben 
Zwergen wurde aufgeführt.  
Aber auch die schönste Zeit hat 
leider ein Ende. So wurden auf der 
Rückfahrt noch die Pausen genutzt, 
um unser Video zum Eurovision 
Flashmob Dance zu Ende zu filmen, 
das auf dem hoffentlich statt 
findenden Nachtreffen bestimmt ein 
Highlight sein wird. Nach 
Deutschland ging es mit der Color 
Fantasy, einem der größten Kreuz-
fahrtschiffe mit Autodeck.  
Dies rundete eine weitere gelungene 
Ferienfreizeit der Kolpingjugend ab 

und es bleibt eigentlich nur eines noch zu sagen:  
GEILO! 

Kerstin Christ 

 
Radwandergruppen der 
Breitensportabteilung  

des SV Blau-Weiß radeln 
durch Soest 

 

Samstag, den 7. August 2010 war die Radwan-
dergruppe gemeinsam mit der Gruppe „Nicht so weit 
und nicht so schnell" unterwegs. Ob Rad-, Bahn-, oder 
PKW- Fahrer alle 16 trafen sich um 13 Uhr in Soest 
Am großen Teich. Von hier aus führte uns Frau 
Sauerland durch die Soester Altstadt.  
Lesen Sie mehr auf den Vereinsseiten. 

   
… atemberaubend! 

 

 
Wanderung in Norwegen 

 
Marktplatz in Soest 
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Spielpläne der I. und II. 
Mannschaft für die 
Hinserie 2010/11 

 
Zum Beginn der Hinserie der 
Fußballsaison  2010/2011 haben 
wir wieder die Spielpläne der I. 
Mannschaft (Kreisliga A) und der 
II. Mannschaft (Kreisliga D) in 
„Miniformat“ zusammengestellt. 
 
Spielpläne ausschneiden, einmal 
in der Mitte falten und die 
Rückseiten zusammenkleben. 
Schon passen die Spielpläne ins 
Portemonnaie oder in die 
Brieftasche. 
 
Thomas Langer 
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Kreisliga A LP Kreis liga A LP

01. Spieltag So 29.08.10 15:00 10. Spieltag So 17.10.10 15:00

Hörste-Garfeln I - Dedinghausen I Dedinghausen I - Horn II
02. Spieltag Do 02.09.10 18:30 11. Spieltag So 24.10.10 15:00
Lipperode I - Dedinghausen I Schmerlec ke I - Dedinghausen I

03. Spieltag So 05.09.10 15:00 12. Spieltag So 31.10.10 15:00
Dedinghaus en I - SC Lippstadt I Dedinghausen I - Erw itte I
04. Spieltag Do 09.09.10 18:30 13. Spieltag So 07.11.10 14:30

Dedinghaus en I - Cappel I Es beck I - Dedinghausen I
05. Spieltag So 12.09.10 15:00 14. Spieltag So 14.11.10 14:30

Overhagen I - Dedinghausen I Dedinghausen I - Rüthen I
06. Spieltag Do 16.09.10 18:30 15. Spieltag So 28.11.10 14:30
Dedinghaus en I - Völlinghausen I Suttrop I - Dedinghausen I

07. Spieltag So 26.09.10 15:00 16. Spieltag So 05.12.10 14:30
Athlitikis Lp - Dedinghausen I Dedinghausen I - Lipperode I
08. Spieltag So 03.10.10 15:00 17. Spieltag So 12.12.10 14:30

Dedinghaus en I - Störmede I Cappel I - Dedinghausen I
09. Spieltag So 10.10.10 15:00 18. Spieltag So 19.12.10 14:30

Stirpe I - Dedinghausen I Dedinghausen I - Hörste-Garfeln I

01. Spieltag So 29.08.10 13:00 08. Spieltag So 17.10.10 13:00

Esbeck III - Dedinghausen II Dedinghausen II - Bökenförde II

04. Spieltag Do 02.09.10 18:30 09. Spieltag So 24.10.10 13:00

Dedinghaus en II - Lipperbruch II Mettinghausen II - Dedinghausen II

02. Spieltag So 05.09.10 13:00 10. Spieltag So 13.10.10 13:00

Dedinghaus en II - Ehringhaus en II Dedinghausen II - SC Lippstadt  III

03. Spieltag So 12.09.10 13:00 11. Spieltag So 07.11.10 12:30

Hörste-Garfeln II - Dedinghausen II Mönninghsn. III - Dedinghausen II

05. Spieltag So 26.09.10 13:00 12. Spieltag So 14.11.10 12:30

Overhagen II - Dedinghausen II Dedinghausen II - Türk. Union LP

06. Spieltag So 03.10.10 13:00 13. Spieltag So 28.11.10 12:30

Dedinghaus en II - Hallas Lippstadt Waldliesborn II - Dedinghausen II

07. Spieltag So 10.10.10 13:00 14. Spieltag So 05.12.10 12:30

Lipperode III Dedinghausen II Dedinghausen II Es beck III

Saison 10/11

Kreis liga D LP Saison 10/11

Saison 10/11

Kreis liga D LP Saison 10/11
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Der SV Blau-Weiß – ein Verein für junge 
und jung gebliebene Sportler/innen - lädt 

die Bevölkerung Dedinghausens zur 
Jubiläumsfeier 

„50 Jahre  
Sportverein Dedinghausen e.V.“  

am 11. und 12.September auf den 
Sportplatz am Haslei ein. 

Ein ausführliches Programm finden Sie in einer Beilage  
zum BW-Jubiläum in der Mitte dieser Zeitung. 
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Vor 35 Jahren:  
01.09.1975 An diesem Tage 
verliert die Jugendgruppe JRD 
ihren Clubraum. Der Raum in der 
alten Schule wird vorübergehend 
als Klassenraum benötigt und 
später verkauft. Der von Bürger-
meisterin Barbara Christ (CDU) 
versprochene Ersatz wird nie 
geschaffen. Der Untergang der 

freien Jugendarbeit in Dedinghausen wird eingeleitet.  
10.09.1975 Erstes Meisterschaftsspiel in der Vereinsge-
schichte des TTV. Die 1.Herren gewinnt gegen 
Lipperbruch mit 7:5. 

Vor 30 Jahren:  

05.09.1980 Ein scharf gegen die 
Redaktion von ����  formuliertes 
Flugblatt der CDU-Ortsunion ruft 
eine Krise um diese Dorfzeitung 
hervor. Erst drei Wochen später 
kann die Krise mit einem Gespräch 
zwischen der Redaktion und dem 
CDU-Vorstand beigelegt werden. 
 

09.09.1980 H.Kroll-Schlüter (MdB-
CDU), E.Sander (MdB-SPD) und Dr. 

G.Wolf (FDP) stellen sich 4 Wochen vor der Bundes-
tagswahl auf einer Podiumsdiskussion der KF den 
Fragen der Dorfbevölkerung. 

Vor 25 Jahren:  
 

14.09.1985 Günter Hagenhoff, der 
Schützenkönig des Dorfes, wird in 
Rüthen Kreisschützenkönig. 
15.09.1985 Bei den TT-Kreismeis-
terschaften gewinnt Lydia 
Meschede 2 von 3 Titeln für den 
TTV. 
22.09.1985 Am 6.Volkswandertag 

des TTV nehmen ca. 1300 Wanderer teil. 
29.09.1985 Mit dem Kreiskönigspaar Günter und 
Monika Hagenhoff an der Spitze nimmt der Schützen-
verein am Europafest im belgischen Eupen teil. 

Vor 20 Jahren:  

09.09.1990 Paul Lerche, Julia Me-
schede und Antje Krüger gewinnen 
bei den Kreismeisterschaften Titel 
für den TTV. 
15.09.1990 Zum 25. Mal treffen 
sich Reiter/innen auf dem Hofe 
Lücker zur Fuchsjagd in 
Dedinghausen. 
 

21.09.1990 Die Feuerwehr muss in den 
Morgenstunden Orkanschäden beseitigen. 
29.09.1990 Zum 12. Mal lädt die Feuerwehr zum 
Erntedankfest in den Bürgertreff ein. 
 

29.09.1990 Margret und Gerd Reinhold beenden die 
SV BW-Tennissaison als Ranglistenerste. 

Vor 15 Jahren:  
01.09.1995 Mit der 259. Ausgabe 
beginnt ����  mit der 
Veröffentlichung der 
Umfrageergebnisse der ���� -Mai-
Umfrage. In den 4 Ausgaben bis 
zum Jahresende wird Erstaunliches 
zu Tage gefördert : 
- Der Kindergarten und ����  sind 
die beiden wichtigsten Aspekte des 

Dorflebens. 
- Das Schützenfest ist mit Abstand das beliebteste Fest 
im Dorf - das Erntedankfest ist überflüssig. 
- Wohnstraßen haben sich bewährt, Baumtore sind 
umstritten. 
- Freilaufende Hunde sind ein Problem fürs Dorf. 
- Die Fukuhle gefällt den Dorfbewohnern - das 
Schließen der „Baulücken“ stößt auf Ablehnung. 
02.09.1995 Trotz des nicht guten Wetters haben 
Kinder und Eltern viel Spaß beim Kindergartenfest. 
03.09.1995 Zweimal heißt der Sieger bei den 23.DED-
OPEN Alexander Lenz. Im Einzel schlug er Ulrich 
Detering, und im Doppel schlug er mit Walter Leimeier 
Jürgen Füser und Christoph Hölter. 
03.09.1995 Jürgen Wahner wird neuer Vereinsmeister 
im KK-Schießen bei der Schießriege des Schützenver-
eins. 
16.09.1995 33 Reiter/innen folgen der Einladung von 
Bernd Lücker und nehmen an seiner Fuchsjagd teil. 
23.09.1995 Die Damenwettbewerbe der 23.DED-OPEN 
finden mit Siegen von Claudia Böddicker ihren Ab-
schluss. Im Einzel schlägt sie Regina Happe, und im 
Doppel gewinnt sie mit Gaby Becker gegen Reinhild 
Schulte und Regina Happe. 
23.09.1995 Das 71. Stiftungsfest feiert die 
Kolpingsfamilie im Vereinslokal Kehl. 

Vor 10 Jahren:  
 

01.09.2000 Personelle 
Veränderungen bei ����  : Miriam 
Eifert, Daniel Brink, Jürgen Dickhut 
und Fabian Christ fungieren 
nunmehr als Mitherausgeber und 
bereichern die Stammredaktion. 
Linda Wellner übernimmt die 
Betreuung der Kin-
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derredaktion. 
 

01.09.2000 Die JHV der Fußballabteilung im SV Blau-
Weiß erlebt einen ruhigen Verlauf und ehrt die D-Jugend 
als Meisterelf. 
 

02.09.2000 Andreas Kaltschmidt wird erneut Vereins-
meister der Schießriege des Schützenvereins. 70 Perso-
nen nehmen teil. Lothar Hatscher gewinnt den Königspo-
kal und das Medaillenschießen gewinnt Horst Langer. 
 

02.09.2000 Auch viele Dedinghauser/innen nehmen am 
75-jährigen Kirchweihfest in Rixbeck teil. 
 

03.09.2000 Das erste 'Gigantentreffen' in der Tennis-
abteilung des SV Blau-Weiß gewinnen die Herren 30 
gegen die Herren 40. 
 

10.09.2000 Regina Hatscher gewinnt die Vereinsmeister-
schaften des Dart-Clubs Dedinghausen. 
 

16.09.2000 Zum 43.Mal erlebt Dedinghausen eine von 
Bernd Lücker organisierte Fuchsjagd. 30 Reiter/ innen 
nehmen teil. 
 

23.09.2000 Die F-Jugend des SV Blau-Weiß wird Herbst-
meister ihrer Klasse. 
 

23.09.2000 Bürgerring und Feuerwehr organisieren zum 
sechsten Mal im Bürgertreff ein Herbst- und Weinfest. Der 
Zuspruch der Bevölkerung ist erneut verhalten. 
 

30.09.2000 12 ½ Monate nach der Grundsteinlegung 
werden das Tennisheim und ein dritter Tennisplatz am 
Kusel in Anwesenheit vom BM Schwade, Vertretern von 
innerörtlichen und auswärtigen Vereinen sowie vieler 
Abteilungsmitglieder feierlich eröffnet. 
 

30.09.2000 Jürgen Dahlhoff verteidigt seinen Titel als 
Vereinsmeister der Tennisabteilung des SV Blau-Weiß. 
Im Endspiel besiegt er Meinhard Brink. 
Bei den Damen hatte sich zuvor bereits Martina Nünne-
rich den Titel geholt. 
 

30.09.2000 Gleich vier Heavy - Metal Bands heizen zahl-
reichen Fans im Bürgertreff mächtig ein. 
 

Vor 5 Jahren: ����  im September 2005  
 

01.09.2005 Nie war eine ���� -
Ausgabe umfangreicher: 96 Seiten !  
Die Themen: Schützenfest, 
Photovoltaikanlage, Interviews mit 
BM-Kandidaten und als Beilage der 
6.Teil der ���� -Studie „Leben auf dem 
Dorf“. 
 

02.09.2005 Die JHV der 
Fußballabteilung des SV Blau-Weiß 
erörtert positive Geschäfts-, 
Mannschafts- und Arbeitsberichte 

und wählt Paul Dreising erneut zum Abteilungsvorsitzen-
den. 
 

04.09.2005 Eine starke Schützenabordnung nimmt am 
Kreisschützenfest des Kreises Büren in Hörste teil. 
 

06.09.2005 Die VHS Lippstadt beginnt mit 5 Kursen im 
Lehrschwimmbecken das 2.Semester’05. 
 

07.09.2005 Der KCD beginnt mit einem ersten 
G(K)önnertreffen mit den Vorbereitungen auf die Session 
2005/06. 
 

09.09.2005 Die Podiumsdisku ssion zur Bundestagswahl, 

veranstaltet von KF und ���� , ist mit 35 Personen nicht 
sehr gut besucht. Auf dem Podium stehen die BT-Kandi-
daten Bernhard Schulte-Drüggelte (CDU), Eike Hover-
mann (SPD), Dr. Forusan Madjlessi (FDP), Udo Müller 
(Grüne) und Manfred Weretecki (Linkspartei) Rede und 
Antwort. 
 

10.09.2005 Mit zwei Niederlagen startet die neue 
Mädchen-Volleyballmannschaft des SV BW-B in die erste 
Meisterschaftssaison. 
 

11.09.2005 Die 27.Vereinsmeisterschaften der Schieß-
riege im Schützenverein gewinnt Jürgen Wahner. 69 
Personen nehmen teil. Peter Arendt gewinnt den Königs-
pokal und das Medaillenschießen gewinnt Guido Plass.  
Den Jugendpokal gewinnt Marcus Hagenhoff und das 
Glücksschießen Ulrich Hagenhoff. 
 

11.09.2005 Markus & Walter Leimeier gewinnen die 
5.Herren-Doppel-Vereinsmeisterschaften in der Tennis-
abteilung des SV Blau-Weiß. Anna Frintrop und Jacque-
line Micus siegen bei den Damen. 
Gleichzeitig finden auch die Endspiele im Nachwuchsbe-
reich statt. Es siegten : 

Mädchen A :  Annika Holle 
Mädchen C :  Malin Stellmacher 
Jungen B :  Fabian Nünnerich 
Jungen C :  Timo Wellner 

 

11.09.2005 Mit einem Aktionstag stellt die Breiten-
sportabteilung im SV BW ihre Vielseitigkeit unter Beweis. 
 

13.09.2005 Der Bürgerring diskutiert auf einer Dele-
giertenversammlung über die Absicht einer Förderver-
einsgründung. 
 

13.09.2005 MdB Eike Hovermann, SPD absolviert beim 
Garten- und Landschaftsbaubetrieb Odendahl & Partner 
ein Praktikum und arbeitet u.a. am Kindergarten unseres 
Dorfes. 
 

16.09.2005 32 Gründungsmitglieder und einige Gäste 
waren anwesend, als im Gasthof Kehl der „Förderverein 
Dedinghausen“ gegründet wurde. Die Gründungsver-
sammlung verabschiedete eine Satzung und wählte 
folgenden Vorstand: 

1. Vorsitzender :  Heinz Hüppmeier 
2. Vorsitzender :  Andreas Fabig 
Kassenwart :  Axel Behne 
Schriftführerin :  Marlis Schulte 

Der Hauptzweck des Vereins ist die Existenzsicherung 
des Bürgertreffs. 
 

17.09.2005 Zahlreiche Reiter/innen nehmen an der 40. 
von Bernd Lücker organisierten Fuchsjagd teil. 
 

18.09.2005 Eine starke Schützenabordnung nimmt am 
Kreisschützenfest des Kreises Lippstadt in Bad Wald-
liesborn teil. 
 

18.09.2004 16.Bundestagswahl:  
In Berlin wird die rot-grüne Regierung unter Kanzler 
Schröder durch eine große Koalition mit Kanzlerin Merkel 
abgelöst. 
Bei einer Wahlbeteiligung von 84,6 % wählte Dedinghau-
sen (Zweitstimmen): 

CDU  40,2 %  (+ 0,7 %) 
SPD 38,5 %  ( - 0,1 %) 
FDP    9,5 %  (+ 0,6 %) 
Grüne    6,0 % ( - 3,7 %) 
Die Linke 4,2 % (+ 3,7 %) 

Unser Wahlkreis wird in Berlin durch den direktgewählten  
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Bernhard Schulte-Drüggelte (CDU) und Eike Hovermann 
(SPD) vertreten. 
 

18.09.2004 3. Bürgermeisterwahl :  
Durch die berufliche Umorientierung von BM Wolfgang 
Schwade (CDU) wurde nur ein Jahr nach der 2. BM-
Direktwahl eine neue BM-Wahl notwendig. 
Das Ergebnis : 

Chistof Sommer (CDU)   56,9 % (Ded.) 
Hans J. Kayser (SPD)   43,1 % (Ded.) 
Chistof Sommer (CDU) 52,0 % (LP) 
Hans J. Kayser (SPD) 48,0 % (LP) 

Somit tritt Christof Sommer die Nachfolge von Wolfgang 
Schwade an. 
 

24.09.2005 Die Kolpingsfamilie begeht ihr Stiftungsfest. 
Für 25-jährige Mitgliedschaft werden geehrt: Martin 
Grothe, Willy Hane, Stefan Meyer, Andreas Müting, Elmar 
Remmert, Wilhelm Schulte-Remmert und Franz X. Strat-
mann 
 

24.09.2005 Zum Saisonabschluss in der Tennisabteilung 
des SV Blau-Weiß gewinnen die Herren 30 gegen die 
Herren 40 das sechste 'Gigantentreffen' mit 10:6. 

 

 
(‚Der Patriot‘; 09.09.2000) 

 

 
(‚Der Patriot‘; 18.09.2000) 
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(‚Der Patriot‘; 01.09.2000) 

 

 
 

  
 

…  (‚Der Patriot‘; 07.09.2000) 
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Die Fußballsaison hat begonnen 
Erste Flops und Erfolge stellten sich ein 

 

Mit einer “Packung” 
nach Hause geschickt 

 

(HWW) Der “Lippe-Pokal” fand in 
diesem Jahr erstmals in Anreppen statt. 
Für die ERSTE des SV Blau-Weiß kam 
das Traditionsturnier wohl etwas zu 
früh.  
Mit 1:5 schied man in der ersten Runde 
gegen den späteren Turniersieger 
Mönninghausen aus. 

 

Amtspokal-Turnier 2010 
BW Dedinghausen gewinnt erstmals den Amtspokal 

 

Im Rahmen des 50-jährigen Jubiläums des SV Blau-
Weiß Dedinghausen konnte die Fußballabteilung das 
traditionelle Amtspokal-Turnier auf eigenem Platz 
ausrichten. 
Vorrunde: 
Am Samstag, den 14.08.2010 standen die vier Vor-
rundenspiele auf dem Programm. 
Bei sonnigem, warmen Wetter und gut vorbereiteten 
Sportplatz am Haslei, mit Würstchenbude und Bier-
wagen, wurde um 13.00 Uhr das erste Vorrunden-
spiel zwischen Germania Esbeck und Alemania 
Bökenförde angepfiffen. Die Esbecker bestimmten 
von Anfang an das Spiel und schickten die 
Bökenförder mit einem klaren 6:0 frühzeitig nach 
Hause. 
Im zweiten Vorrundenspiel traf die Reserve der 
Blau-Weißen auf den FC Mönninghausen, der in 
diesem Spiel eindeutig als Favorit zu sehen war. 

Trotzdem konnte die 
II. Mannschaft über 
weite Strecken gut  
mithalten und die 
frühe Führung der 
Mönninghäuser um-
gehend ausgleichen. 
Dennoch ging das 
Spiel am Ende mit 1:4 
verloren. 
Damit hieß das erste 
Halbfinale am Sonn-
tag Germania Esbeck 
gegen FC Mönning-
hausen. 

Im dritten Vorrundenspiel standen sich Arminia 
Langeneicke und SuS Störmede gegenüber. Da die 
Bezirksliga an diesem Wochenende schon mit der 

Meisterschaftssaison begann, konnte 
Langeneicke nur mit der Reserve antreten, 
was die Störmeder nutzten, um das Spiel mit  
2:1 für sich entscheiden zu können. 
Im letzten Vorrundenspiel bekam es die I. 
Mannschaft der Blau-Weißen mit dem TuS 
Ehringhausen zu tun. Hatten die Blau-
Weißen in der Saisonvorbereitung noch 
hoch gegen die Ehringhäuser gewonnen, tat 
man sich in diesem Spiel sehr schwer. Mit 
einem knappen 2:1 erreichte man dann aber 
doch das Halbfinale. 
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Halbfinale: 
Am Sonntag, den 15.08.2010 began-
nen pünktlich um 13.00 Uhr die Halb-
finalspiele. War es am Samstag 
noch sonnig und warm, bescherte uns 
der Wettergott am Sonntag einen 
trüben Tag mit Dauerregen, der nur 
zeitweise durch trockene Phasen 
unterbrochen wurde. 
Im ersten Halbfinale standen sich 
Germania Esbeck und FC Mönning-
hausen gegenüber. FC Mönninghausen 
war in diesem Spiel zu keiner Zeit die 
gewohnt starke Turniermannschaft, so 
dass Esbeck mit einem 1:0 als erste 
Mannschaft das Finale erreichte. 
Im zweiten Halbfinale spielte der SuS 
Störmede gegen die I. Mannschaft der Blau-Weißen. 
Mit einer deutlich besseren Leistung als in der Vor-
runde konnten die Blau-Weißen mit 3:1 die Ober-
hand behalten und standen damit als Gegner der 
Esbecker im Finale. 
Einlagespiel: 
Das Einlagespiel bestritten die Alte-Herren Mann-
schaften von BW Dedinghausen und Alpinia Rix-
beck. Die Blau-Weißen konnten das Spiel mit 4:1 für 
sich entscheiden und hatten damit die Schlappe des 
letzten Spiels gegen Rixbeck, das 1:4 verloren ging, 
wieder gut gemacht. 
Endspiel: 
Seit langer Zeit standen sich die Mannschaften aus 
Esbeck und Dedinghausen wieder einmal in Augen-
höhe (beide Kreisliga A) in einem Finale gegenüber. 
Bei nassem und rutschigem Boden sahen die 
Zuschauer ein ausgeglichenes Spiel mit wenigen 
guten Torchancen und spielerischen Glanzpunkten. 
So ging man mit einem 0:0 in die Halbzeit. Durch 
einen schwachen Start der Blau-Weißen in die zweite 
Halbzeit konnten sich die Esbecker einige Chancen 
erarbeiten, ohne sie aber in Tore umzusetzen. Nach 
dieser kurzen Schwächephase fanden die Blau-
Weißen wieder ins Spiel und konnten so das Gesche-
hen weiterhin offen gestalten. Nachdem man sich 
schon auf eine Verlängerung eingestellt hatte, 
erzielte der kurz vorher eingewechselte Stefan Wolf 

in der letzten Minute der regulären Spielzeit das ent-
scheidende Tor zum 1:0 Endstand für die Blau-
Weißen. 
Zusammengefasst war es ein ansehnliches, aber nicht 
hochklassiges Endspiel, das Dedinghausen knapp mit 
1:0 gewann und damit zum ersten Mal den Amtspo-
kal nach Dedinghausen holen konnte. 
Nach der Pokalübergabe durch den Abteilungsvorsit-

zenden Paul Dreising gab es für beide Finalisten erst 
einmal eine Runde Freibier. Im Anschluss haben die 
Blau-Weißen noch ausgiebig ihren ersten Amtspo-
kalsieg gefeiert. 
 

Leider war dieser zweite Turniertag durch das 
schlechte Wetter sowohl für die Spieler als auch 
insbesondere für die Zuschauer nicht sehr angenehm. 

Gerade deshalb be-
dankt sich die Fuß-
ballabteilung bei allen 
Zuschauern, die ihre 
Mannschaft an diesen 
beiden Turniertagen 
durch ihre Anwesen-
heit unterstützt haben. 
 

Thomas Langer 
 

 
So seh’n Sieger aus! 
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